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(26. Spieltag- Saison 2017/2018)

DSC Arminia Bielefeld
 -

1.FC Nürnberg

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Ein Sieg ist Pflicht!
Die Überschrift passt weiterhin
wie die Faust auf´s Auge! Durch
die Punkteausbeute des DSC
sowie die Ergebnisse der anderen
Vereine an den letzten Spieltagen
ist klar, die berühmten 40 Punkte
sind eben nicht das Maß aller
Klassenerhaltsdinge! Sondern
eher Minimum, um gar nicht erst
ins Hintertreffen zu geraten. Und
doch, es ist mit den kommenden
drei Spielen möglich, den Kontakt
zu den Aufstiegsplätzen nicht
abreißen zu lassen: heute
Nürnberg, nächsten Freitag
Düsseldorf, und Ostersonntag
Kiel zuhause; die ersten drei der
aktuellen Tabelle sind Arminias
illustre Gegner in den kommen-
den Wochen! Daher sollte auch
das Thema Klos-Einsatz gar nicht
erst zu einer Krise heraufge-
schwafe l t  werden,  denn:
entscheidend ist auf´m Platz!
Auf geht´s Arminia!

 DSC-Spiele in der Übersicht

Letzte Spiele:

05. 02. 18  DSC - FC Union Berlin                               1:1  (0:1)

10. 02. 18  MSV Duisburg - DSC                               2.2  (0:1)

17. 02. 18  DSC - SV Darmstadt 98                           2:0  (1:0)

23. 02. 18  DSC - SG Dynamo Dresden                    2:3  (1:0)

04. 03. 18  1.FC Heidenheim - DSC                          2:2  (1:0)

Nächste Spiele

16. 03. 18  Fortuna Düsseldorf - DSC                       18.30 Uhr

01. 04. 18  DSC - KSV Holstein Kiel                          13.30 Uhr

08. 04. 18  FC Ingolstadt - DSC                                13.30 Uhr

14. 04. 18  DSC - FC Erzegebirge Aue                     13.00 Uhr

20. 04. 18  Eintracht Braunschweig - DSC               18.30 Uhr

2:2, Voglsammer sei Dank! Die Arminen nehmen einen ganz wichtigen Punkt
mit aus Heidenheim.                                                 Foto: T.F.Starke



Anfahrt mit dem Auto
Mit dem Auto erreichen Besucher
die ESPRIT arena über folgende
Autobahnen: Vom Norden über die
A52 und A3, vom Westen über die
A44 und A57 und vom Süden her über
die A57 und A59. In direkter
Nachbarschaft zur ESPRIT arena
befindet sich das Gelände der
Internationalen Messe Düsseldorf.
ESPRIT arena und Messe Düsseldorf
sind in der ganzen Stadt gut sichtbar
ausgeschildert (siehe Abb. rechts).
Von der Autobahn A44 führt die Autobahnabfahrt AS 29 Messe-Nord/Stadion
bzw. Messe-Nord/Arena direkt auf die Großparkplätze an der ESPRIT arena.
Parkplätze
Nach der Zufahrt auf das Arena- und Messegelände folgen die Autofahrer den Schildern zur
Parkfläche P1. Dort kostet das Parken bei den Heimspielen von Fortuna Düsseldorf 5 Euro.
Insgesamt stehen auf dem Gelände 22.000 Parkplätze zur Verfügung. Bitte beachten Sie,
dass der Parkplatz P2 ausschließlich für Gäste vorgehalten wird.

Auswärts in... Heidenheim!

Wie komme ich nach Düsseldorf? Esprit-Arena

54.60054.600 PlätzePlätze

Sonderzug: Arminia und der AFC Dachverband bieten einen Sonderzug an. Dieser fährt bis
Düsseldorf-Flughafen. Von dort (und auch zurück) wird ein Bus-Shuttle angeboten. Ein
Sonderzug-Ticket kostet 13� und ist seit dem 27.feb. zu haben! Die kompletten Fahrzeiten
findet ihr auf der Arminia-Homepage!

Tickets: Die Gäste stehen in Block
11 (Unterrang; 13,-�, ermäßigt 9�)
und sitzen in Block 12(Oberrang; 22�);
RollstuhlfahrerInnen und
Sehbehinderte zahlen 13�.- Bitte
beachten, die Tageskassen erheben
2� Aufschlag!!

Auswärtsspiele in Heidenheim
s t e l l e n  n i c h t  g e r a d e  e i n
Saisonhighlight dar. So auch dieses
Mal. 440 Arminen nahmen dennoch
die Anreise auf sich, um ihr Team
nach der Heimniederlage gegen
Dresden wieder aufzubauen. Die
DSC-Elf konnte sich auf eine
90minütige Unterstützung verlassen
und zeigte ihrerseits eine große
Moral. Mit dem Last-Minute-
Ausgleich hielt der Tag immerhin
einen besonders schönen Fußball-
Moment bereit und setzte bei
Spielern, Trainer und Fans eine
ordentliche Ladung Emotionen frei.
Die Fanszene des FC Heidenheim
äußerte Kritik an der leidigen
Spieltagszerstückelung. Ohne
weitere Vorkommnisse ging es nach
Schlusspfiff schnellstmöglich zurück
nach OWL.

Robert (Boys Bielefeld)Lautstarke Unterstützung des DSC in nah und fern. Nach Heidenheim
sind´s über´n Daumen 480 km...                    .                     Foto: T.F.Starke



Der vorletzte Spieltag wurde von den deutschen
Fanszenen relativ spontan zum Protest-Spieltag
ausgerufen. Was war passiert? Derzeit berät das
Gremium der Deutschen Fußball Liga (DFL) über
Modifizierungen der 50+1-Regel. Letztere besagt
ursprünglich, dass bei allen maßgebenden

Entscheidungen des Clubs am Ende die Mitglieder
darüber entscheiden dürfen und müssen. Sie haben
immer mindestens eine Stimme mehr als mögliche
Anteilseigner. Diese Regel ist aber schon mehrmals
aufgeweicht worden. Es gibt den Passus, dass
langjährige Finanziers (mind. 20 Jahre), die den
Verein in �erheblichem Umfang� gefördert haben,
einen Sonderstatus haben. Diese Regel musste man
seinerzeit bei der DFL-Gründung einführen, damit
Vereine wie Bayer Leverkusen eine Lizenz kriegen
konnten. Auf dieser Sonderregelung basieren auch
die Genehmigungen von Hoffenheim und letztlich
auch Leipzig. Spätestens
letzterer Fall hat auch Herrn
Kind, langjähriger Sponsor  von
Hannover 96, auf den Plan
gerufen. RB persifliert schon
fast die Lizenzvergabe, der
Verein hat ganze 17 Mitglieder
und der Brausehersteller allein
das Sagen. Herr Kind hat u.a.
genau deshalb geklagt, weil
sich sein langes Engagement
bei weitem mehr mit der ur-
sprünglichen 50+1-Regel deckt
als das des österreichisch-

sächsisch Fußball-Joint-Ventures. Die DFL hat sich
aber gegenüber Kind weitaus weniger kulant gezeigt
als im Fall RB.
Die DFL gerät nun von mehreren Seiten unter Druck.
Die Klage von Kind hat verdeutlicht, dass die DFL
ihre eigenen Regeln von Fall zu Fall nicht allzu ernst
nimmt. Aus diesem Grunde scharren schon diverse
Investoren mit den Hufen, die nur darauf warten, dass
die Ausnahmen zur (neuen) Normalität werden, und
dann in alle möglichen Vereine richtig reingebuttert
werden kann; wie in England am besten. Die DFL
würde diesen Geldsegen bestimmt gern sehen, wird
dadurch doch das �Produkt Fußball� noch mehr
aufgewertet und kann so noch umfänglicher vermarktet
werden. Womit sich wiederum nochmals mehr Geld
verdienen ließe; die DFL als Zentralvermarkter würde
einer erheblichen Gewinnsteigerung entgegensehen.
Nur, genau mit dieser Zentralvermarktung könnte es
demnächst kompliziert werden. Für dieses Monopol
in teress ier t  s ich  mi t t le rwe i le  auch das
Bundeskartellamt, welches überprüfen könnte, ob da
nicht ein Missbrauch vorläge und der gesetzlich
garantierte �freie Markt� außen vor bliebe. Ein Aspekt,
den auch der arabische Investor von München 1860
schon kritisch anmerkte. Weil all diese Fragen noch
im Raum stehen, hat Herr Kind seine Klage zur Zeit
zurückgestellt und wartet ab, was die DFL da in den
nächsten Monaten ausbrütet.
Wenn bis hierher noch kein Mal von den Fans der
Vereine die Rede war, so hat das natürlich einen
Grund. Es geht bei der 50+1-Debatte um nichts
anderes als Asche, Kohle, Penunze, den schnöden
Mammon. Die Liga ist längst eine Geldmaschine,
reale Menschen, die sich einem Verein mit Leib und

Seele verschrieben haben,
kommen in diesem Modell
(fast) nicht vor. Dies wird umso
mehr der Fall bleiben, wenn
die Korrekturen der DFL
beschlossene Sache sind. Da
kann Herr Rauball momentan
noch so freundlich einen auf
K o m m u n i k a t i o n  u n d
Gelassenheit machen. Die
Fanszenen wissen längst, wie
ernst die Lage ist. Es wird
deshalb sicher nicht ihr letzter
Protest  gewesen sein! !

Düsseldorf ist ein echtes Spitzenteam! Ein Grund
mehr, dorthin eine U18-Fahrt anzubieten. Das
Spiel findet auf einem Freitagabend statt, das
ist der 16.März. Wir haben einen eigenen Bus
organisiert, natürlich rausch- und rauchfrei! Für
taschengeldfreundliche 15 � könnt ihr mit dem
Fan-Projekt zu diesem Spiel reisen, und die
Stehplatzkarte ist darin schon enthalten! Es sind
noch ein paar Plätze frei! Meldet euch also fix
bei uns (Kontaktdaten im Impressum)!

Darüber hinaus
planen wir
momentan noch
zwei weitere
Fahrten; nach
Braunschweig
(20.April) und zum FC
St.Pauli (13.Mai). Achtet auf
unsere Infos dazu hier in der Fan-Post
und auf unserer Homepage!

Nächste U18-Fahrt - taschengeldfreundlich
 nach Düsseldorf!

Protest! - Ein paar wichtige Infos zur �50+1-Regel�

Unruhige Zeiten - Protest in beiden Fan-Kurven beim
letzten Spiel auf der Alm. Fotos: T.F. Starke



Das Bildungsangebot der Bielefelder Stadionschule

ist auch künftig im bekannten Umfang sicher-
gestellt. Nachdem die DFL-Stiftung ihre finanzielle
Unterstützung wie angekündigt sukzessive redu-
zierte, lief das Fan-Projekt Bielefeld als Betreiber
Gefahr, das außerschulische Bildungsangebot
reduzieren zu müssen.
Nun hat die Regionale Personalentwicklungs-
gesellschaft (REGE) mbH, eine hundertprozentige
Tochter der Stadt Bielefeld, ihre bestehende
Projektförderung aufgestockt und damit das
bestehende Angebot gesichert.
In der Stadionschule wird die Faszination junger
Menschen für den Fußball genutzt, um bei ihnen
mit Hilfe abwechslungsreicher Themen und span-
nender Referenten verschiedenster Branchen und
Bildungszweige Interesse für politische Themen
zu wecken und sie in ihrer beruflichen Orientierung
zu unterstützen. Die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen kommen vor allem aus den Real-,
Haupt- und Förderschulen der Stadt Bielefeld. Im
letzten Jahr haben rund 730 von ihnen die Work-
shops in der SchücoArena besucht.

Für die REGE mbH liegt dabei der besondere Fokus
auf dem Thema Berufsorientierung. In der Schüco
Arena arbeiten nicht nur Fußballer und Geschäfts-
leute, sondern auch Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetriebe geben sich hier täglich die Klinke in
die Hand. Ausgewählte Betriebe geben vor Ort Ein-
blick in ihre Berufe, für Jugendliche ein spannender
Zugang zur Berufswelt - und eine Hilfe zur Berufs-
findung.
Der DSC Arminia als Partner der Stadionschule stellt
neben den Räumlichkeiten in der SchücoArena
regelmäßig Profis der Ersten Mannschaft oder
Referenten aus den einzelnen Fachbereichen der
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Grüße

REGE-sichert umfangreiches Bildungsangebot der Bielefelder Stadionschule

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montagsspiele: 16.30 bis 20 Uhr
In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

 - Moin Kai, auf diesem Wege noch mal alles Gute zum Geburtstag! O.

 - Wärmende Grüße gehen erneut an einen ganz lieben Menschen auf Block 2

Frau Albersmeier von der Hauptschule Jöllenbeck ist mit ihren Schülerinnen
und Schülern regelmäßiger Gast der Stadionschule. Und von Fall zu Fall
guckt auch Brian Behrendt rein.                     Fotos: FP Bielefeld

Praktische Tischlerübungen in der Alm...


